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REGENSBURG.Neuer Schlag gegen die
Drogenszene in Regensburg: Der An-
kündigung des Oberpfälzer Polizeivi-
zepräsidenten Thomas Schöniger,
„auch weiter einen Schwerpunkt zu
setzen“, sind nach der Durchsuchungs-
aktion Ende März mit anschließenden
Festnahmennunweitere Taten gefolgt.
Beamte der Regensburger Kriminalpo-
lizei rückten am Dienstag an und
durchkämmten eine Vielzahl von
Wohnungen. Auch die Berufsfeuer-
wehr bekam gut zu tun: Nicht überall
wurde ihnen freiwillig geöffnet.

Wie ein Sprecher des Polizeipräsidi-
ums Oberpfalz der Mittelbayerischen
bestätigte, lief die konzertierte Aktion
gegen denRauschgifthandel amDiens-
tag an. Geballt rückten die Einsatzkräf-
te in denMorgenstunden zumehreren
Wohnung im Stadtgebiet aus. „Es ging
um aktuelle Ermittlungen in der Sze-
ne“, sagte Polizeisprecher Dominic
Stigler. Nach Informationen aus Er-
mittlerkreisen waren viele Beamte aus
verschiedensten Kommissariaten bei
diesem Schlag gegen die Szene im Ein-
satz. Unterstützungs- oder Spezialkräf-
te waren offenbar nicht nötig. Gelohnt
haben soll es sich: Es wurden Drogen
und Bargeld sichergestellt. Die Beam-
ten fanden mehrere Hundert Gramm
Rauschgift.

Nicht bei allen Adressen wurde den
Polizisten offenbar freiwillig die Tür
geöffnet – sie mussten sich Zutritt ver-
schaffen. Deshalb rückte auch die Be-
rufsfeuerwehr an, um aufgebrochene
Türblätterwieder zuverschalen. (ba)

KRIMINALITÄT

Drogenszene
bleibt im Fokus

Im Stadtgebiet durchsuchte die Poli-
zei (Archivbild) am Dienstag zahlrei-
che Objekte. FOTO: JENS BÜTTNER/DPA

REGENSBURG. Die in Berlin lebende
Regensburger Moderatorin Evelyn
Weigert (31) ist zum zweitenMalMut-
ter geworden. Im Gespräch mit der
Mittelbayerischen verrät ihr Vater,
MusikproduzentKlausMariaWeigert,
NamenundGeschlecht des Babys.

Wir erreichenWeigert in Berlin. „Ja
es ist so“, bestätigt er die Geburt seines
zweiten Enkelkinds. Mutter und Kind
seien wohlauf, sagt der Sinzinger und
verrät: „Es ist ein Mädchen. Sie heißt
Mathilda.“ Ihr erstes Kind heißt Phi-
lippa. Oma und Opa haben ihre Toch-
ter bei der Geburt begleitet. „Meine
Frau ist schon seit 14 Tagen in Berlin,
ich bin jetzt zur Geburt gekommen“,
sagt Weigert. Er bleibe nun noch ein
paar Tage, bevor er sichwieder auf den
Heimwegmache. Er ist hellauf begeis-

tert von seiner frischgeborenen Enkel-
tochter: „Es ist Wahnsinn. Wir genie-
ßen das sehr.“ Das gelte selbstver-
ständlich auch für seine Tochter und
seinen Schwiegersohn: „Es ist alles
wunderbar“, sagt Klaus Maria Wei-
gert.

Die frischgebackene Mama dürfte
vielen Regensburgern aus dem Fernse-
hen bekannt sein. Die Absolventin der
Frank-Elstner-Masterclass der Axel
Springer-Akademie moderierte die
ProSieben-Show „Himmel oder Höl-
le“. Die 31-Jährige grillte auch schon
dreimal den Henssler und war unter
anderem in „Genial Daneben“ und
„Promi Shopping Queen“ zu sehen.
Daneben betreibt sie auch noch den
Podcast „Heinlein &Weigert – sagt JA
zumLeben!“ (ph)

PROMIS

EvelynWeigert erneut imMamaglück

Evelyn Weigert und ihr Nachwuchs
sind wohlauf. FOTO: ANDREAS FUCHS

REGENSBURG. Seit 2013 organisiert
der Lions Club Regensburg Johannes
Kepler mit Papier Liebl die Aktion
„Ein-Teil-Mehr“ zum Schulbeginn.
Am 11. September kann man dieses
Jahr ein Teil mehr beim Einkauf im
Fachmarkt in der Hermann-Geib-
Straße 16 in Regensburg mitnehmen
und am Ausgang als Spende für die
Schulkinder in den beiden Regens-
burger Frauenhäusern abgeben. Im
Autonomen Frauenhauswie auch im
Frauen- und Kinderschutzhaus des
Sozialdiensts katholischer Frauen le-
ben laut Pressemitteilung mehr als
zwei Dutzend Kinder, deren Mütter
kaum über finanzielle Mittel verfü-
gen, umSchulmaterial zubezahlen.

ENGAGEMENT

Ein Teilmehr –
als Spende

REGENSBURG. Die Zukunft ist da: Mit
„Emilia“, dem ersten selbstfahrenden
Bus, ist das Stadtwerk Regensburg ges-
tern offiziell ins autonome Fahren ein-
gestiegen. Fürs Erste drehen die zwei
Fahrzeuge ihre Runden zwar nur im
Gewerbepark – als Pilotprojekt, umEr-
fahrungen zu sammeln. Doch eine
Ausweitung ist denkbar.

Manchmal ist es noch etwas rucke-
lig, vor allem wenn der Bus abrupt ab-
bremst. Wer mitfahren möchte, muss
sich deshalb anschnallen. Denn bis-
lang ist die Technik noch nicht ausge-
reift. Wenn es stark regnet oder eine
Tüte vor den Sensor fliegt, dann er-
kennt der Computer das als Hindernis
– und bremst. Doch im Großen und
Ganzen fährt er zielstrebig durch den
RegensburgerGewerbepark.

Bedingungen sind ideal

Auf einer gut 1,1 Kilometer langen
Ringstrecke bedient der Bus acht Hal-
testellen. Unter derWoche hält er zwi-
schen 10 und 14 Uhr alle zehn Minu-
ten und bietet Platz für acht Passagiere.
DieHöchstgeschwindigkeit liegt bei 15
Stundenkilometern. „Das Pilotprojekt

soll uns zeigen, wieweit das autonome
Fahren schon ist“, sagt Sandra Schön-
herr, die Betriebsleiterin Mobilität
beim Stadtwerk. Zudem wollen sie
wissen, wie sie mit der Technik zu-
rechtkommen und sie betrieblich inte-
grierenkönnen.

Seit 2018/19 hat es Überlegungen
gegeben, so ein Projekt umzusetzen.
Dafür sindverschiedeneGebiete unter-
suchtworden, so etwadieAltstadt oder
die Techbase. „Im Endeffekt haben wir
uns aber für den Gewerbepark ent-
schieden, weil wir hier perfekte Bedin-
gungen haben“, sagt Marco Krakowit-
zer, der bei den Stadtwerken für den Pi-
lotversuch zuständig ist. „Wir haben
hier eine asphaltierte Straße, eine Stre-
cke von circa 1,1 Kilometern. Und wir
haben vor allem alle Verkehrsteilneh-
mer,was füruns dasWichtigstewar.“

Von Radfahrern über Autos und
Fußgänger bis zu Rechts-vor-Links-

Kreuzungen sei alles vorhanden. Mit
anderenWorten: Der Bus hat eine rela-
tiv überschaubare Strecke, die ihn aber
dennoch herausfordert. Aktuell läuft
das Projekt in der Automatisierungs-
stufe zwei. Das heißt: Zur Sicherheit ist
immer ein „Operator“ an Bord, der im
Fall der Fälle eingreifen kann. Das
funktioniert übrigens – tatsächlich –
per Controller der Spielekonsole Xbox
als Steuerung.

Der Bus selbst wurde vom französi-
schen Hersteller „Navya“ entwickelt.
Insgesamt acht Sensoren sorgen dafür,
dass die Umgebung permanent ge-
scannt wird. „Das heißt: Wenn ein Ob-
jekt vor dem Fahrzeug ist, gibt es einen
Sicherheitsbereich, damit das Fahr-
zeugweiß, dass es bremsenmuss“, sagt
Krakowitzer. Der Computer trifft dann
in Echtzeit eine Entscheidung, sobald
einHindernis erkanntwird.

Zusätzlich bestimmten GPS-Senso-

ren und eine Radstandmessung die ge-
naue Position. „Somit kann das Fahr-
zeug seiner Schiene folgen und sich
auf der Strecke bewegen.“ Bewusst
sind die Sensoren derzeit sensibel ein-
gestellt. „Denn das Wichtigste ist erst-
mal, dass das Fahrzeug sicher fährt“,
sagtKrakowitzer. Aber eswürden stän-
dig Anpassungen vorgenommen.
Schließlich sei das autonome Fahren
eine Technologie, die zwar schnell
Fortschritte macht – aber eben noch
nicht völlig ausgereift sei.

Fürs Erste läuft die Testphase bis
Dezember 2022. In dieser Zeit werden
ständig „Daten, Wissen und Erfah-
rung“ gesammelt. Doch wenn sich der
Versuch bewährt, ist eine Ausweitung
offenbar nicht ausgeschlossen: „Die
Überlegungen sind definitiv da, das
auch noch in andere Bereiche mit zu
bringen“, sagt Betriebsleiterin Schön-
herr der Mittelbayerischen. Gerade für
Stichstraßen oder enger bebaute, nach-
verdichte Wohngebiete sei das interes-
sant.

Im Vorfeld viele Tests

Und was ist mit den Regensburgern,
die der Technik nicht so ganz trauen?
Gestern jedenfalls haben einige Neu-
gierige das autonome Shuttle auspro-
biert. Schönherr spricht von „viel Zu-
spruch“ und großem Interesse. Auch
Krakowitzer kann die Regensburger
nur ermutigen, das Ganze auszupro-
bieren. „Ichwürde vorschlagen, fahren
Sie einfach mal mit“, sagt er. Es habe
im Vorfeld viele Tests geben. Und: „Sie
werden auf jeden Fall sicher an Ihr Ziel
kommen.“

Wenn der Bus alleine fährt
ZUKUNFT Ein Hauch von
Science-Fiction liegt
über demGewerbepark.
Die ersten selbstfahren-
den Busse sind unter-
wegs.
VON JOHANNES HARTL

Seit gestern dreht das autonome Shuttle „Emilia“ im Gewerbepark seine Runden. FOTOS: JOHANNES HARTL

DATEN ZUM SHUTTLE

Fahrzeiten:VonMontag bis Freitag
ist das Shuttle von 10 bis 14Uhr un-
terwegs.Es verkehrt jeweils im 10-
Minuten-Takt.DieHöchstgeschwin-
digkeit liegt bei 15 Stundenkilome-
tern.DieMitfahrt ist kostenlos.

Fahrzeug:Als Fahrzeug sind zwei
Navya-Fahrzeugemit je acht Sitz-
plätzen unterwegs.Siewurden von
einem französischenHersteller
entwickelt.Mit ihm steht das Stadt-
werk in engemAustausch.Marco Krakowitzer leitet das Projekt

beim Stadtwerk.
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